
er Beitrag Öer Mennoniten
ZUM MWiederaufbau Deu  an iM Zeitalter

02g DHreißigjahHrigen Rrieges,
Äorkraq DD Hr. eın TOouU

gehalten Auli 1938 3 KRegensbura au} Der SGeneralverjammlung Des
Atennonitildhen Seihicdhtisvereins und Gepfember 1938 au} eine

SGemeindeabend Der Berliner Altennonitengemeinde).
IBenn MWIr uns eute in KRegensburg verjammeln, 10 jteben WITr

wIie andermärts NUTt bin unDd wieDder in gleihem QAlape au}
ge]hichtlichem Boden Auch als Yachfahren DEr en £äuter. YBßir
gedenken Balthajar Hubmaiers, Der in jJungen Jahren Dier als
Homprediger wirkte, unDß Xudwiq HaeBers, DEr 1927 bier qEe-
meindegründend {autfe ABir gqgedenken insbejondere De$ AWNÄrIyrers
Augultin Euecher, enanni WMürziburger, DEr Oktober 1928
bier Jeines auDden willen enfhaupte WwWurDde. Gdie RBluüte Der
bieligen ZäufergemeinDde, Die ins näch|te Jahrzehnt a  7 welkte DOCH
Dald in JBie iDT Vorbild, Die eriten rijten, mußten die Täuter
lernen; Jich unächtt einmal in Diejer IBelt einzurichien, Dem qol-
Denen eitalter bekennenDder Blutzeugenichaft jolagte in unjerer Be-
1 hichte eın jJilbernes DienenDder Qlrbeit unDd eben DD diejem oll
jeBt DIE Rede Jein

Laljen Sie mich nen eiNngang aus DEr Entiwicklung Deg Buch
Gewerbes, Die ich aDrte indurch erfor|hte, einige 3ahlen anführen:
QAuf Die großen Buchmeljen Frankfuri Yiain unß Veipzigq
kamen 1613 s eufichen rtien 1398 DHruck|hriffen 3ZUM Vertriebe.
1659, inmitien Des großen Krieqges, 1907088 0S nicht einmal mebr cin
siertel DADDIN, was Dorkhin QIng Erit 1796 wurDde Die 3ahl DEg
Jahres 1613 wieDder erreicht und über|hritfen, unDd erIt 17069 nach
erneuten Krieqswirren, wWurvDde endquültkig mit 1384 DHruck|Hriffen
Der ulltiea ber Den an DD 1613 Hinaus angeireien. Soweit
unDd amı bis Die Schwelle Der qroßen Tran3ölilcdhen Revolution
DD 1789, DIEe ım allgemeinen wIie ür uns cin neue RBlatt Der SBe-
Chichte au  uq erifreckte lich Derart ım kulturellen Veben
Deutkihlands Das Zeitalter Ded DHreißiagjährigen Krieges oll unjere
Beirachtung OMI zeiflich weiter greifen, als Die Ankündiqung
vielleicht erwarien ließ, DHränkt lie räumlich arur Jich ein,
indem Jie unier Berzicht au} AWejftpreupen, DAaS eine eigene RBe-
handluna erfordert, NUurTr DDN Den Yaändern 0L DiCL und

prechen ill
3um AWiederaufbau nach Der Zeriförung, Die DAas qroße ölker

ringen auf eu  em Boden zurückließ, eDUTIIE Man Der enicdhen



unD Äähiger en]dhen SD Die TD DEr A, je Die
ranken überjehen, Die anDderer Slaube bisher qe3ZDgeEN
Be]onders In Dden Sreiltäktfen, DIie Diejer Zeit Enijtfehung DDer RBe-
Deukung verdanken; aber auch Dn SpD konnten nacdhdem DIie
Läuter bei uns alt mit Siumpf und 1e ausqgeroffe HIie
Yennoniten, namentlich aus Den Niederlanden unD DEr Schweiz3z,
inten Cinzuag halten SJas SOr 3UT INitarbeit aber Öjineten iDnen
ürltlicdhe HußBbriefe JCh unter anderen Die
Des Her30as TIEeDTI 111 DD Holjfein-SGoikforp DDM 16293,

y} Sratjen RuDdolf Chriftian DDN OÖjtjriesland P} 1626,
P) KSnNiqs Chriltian DDN Danemark P} 1641,

1664,D/ Kurfürlten arl Ludwig DDN DEr al3 A

p} SGrajen TIeDTI DD IRBRied da 1680,
'a K5nigs TIEDTI 2Bilbelm DDN Preußen I} 1721°

als Urichri DDET AbiHri in ver]hiedenen Archiven treulich DEeL-
wahbhrt, mel auch, mebhrtach qedruckt. Bei einigen handeli
CS JiCH eine Erneuerung DDET Erweiterung älterer Konzellionen,
IDIie Denn auch dieje Drivilegien )e nicht jelfen wiederholt e-
neuert unDd erweitert wurden; MmMancDe gqalfen NUur TÜr einzelne Städte
‚$ riedrich|tadt, Altona, Krereld, euwiebd. Ausdrücklich erwähnt
ür arl Xudwiaq Den lanawierigen rieq und eine Yermwmu-
Itungen, NIg Chriltian Die ‚£örderung QAlltonas DurcCh Handel unDd
andel Der Akennoniten, Sraf $ rieDrich DAas VYorbild anderer
Reichstürften; gründete Neumwieb 3UM Yorteil Jeines Ländchens
qgeradezu als eine ‚Sreiltätte Jür qeduldefe wie berechtkigte Religions-
verwandie, TÜr eine Anzahl wenigltens Der pielen nüßlichen Iien-
en Die amals iDte verheerfen DDNIGE hakten verlalten müyen
Y)ie VIennoniten ollten iın ‚Friedrich|tadt Dgqar po
ge|hlßBt, von Sottesdienifen DEr Qande  irche, öjfentflichen im{fern,
AWarteniragen unDd Al Defreit eın und in DEr Stille ir eigenes
exerc1ıtium relig10N1Ss hbaben Doch urtten jie andere nicht mit

Aorten, wIie H yür Olltona er anlocken; lie wurden in
eigene Berzeichnilje aufgenommen und mußten Sonderfteuer 3ah-
len. (£$ Chließt Diele Rechtsentwicklung übrigen 10Ch ım en
el NUTL ab, DwDenn am Oktober 1768 anläßlich eine Ham
Durger ‚Falles Dann auch ein Bifitations|hluß Des Reichhskammer-
gerichts mit Rückficht auf DIE veränDderien Heiten Den „Mienno-
nilteneid“ DDN Reichs anzuerkennen mpfahl

Und Damit jei Denn Die Manderung Durch DIie Iennoniten-
liedlungen Die Drdiee nD Den Rbein enflana angeireien:

HOoch ım orvden unjeres Baterlandes, Der Aeltkülte
Schleswigs, kämprfen DIE QAMenihen mit Dem QUECT, ımm Yand und
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Veben Iennoniten unier ibnen vorDderjfer el Jahr
Dundert baut San Clajjen KAotte Die e1CDE, Adam Teckes

ajen Yln Die Dolländi Heimat Die Künite
DEr Kälerei unDd Der “”ullerei eit 1633 Deliefert eın A ulfer-
garien Ariedrichftadit Die Umgegend mit JUNgen BHäumen,
lumen und Arüchten In Der bauen Die VYtennoniten
allen; DAas DOönite HNaus Dereint jie iDren einfaMen nDda  en;
Dre Srabiteine ind Sormgebung unDd Schriffjaß vOarbildlich Um
Die Jahrhunderiwende haben jie Den qgrößeren eil Des HanDdels
ibren HÄänNDden Unter Yerzicht aur ur]prünagli gewährte Derreiung
vermwmalten lie 3ahlreiche Ehrenämter; DDN A bis 1782 il Der eine
Der beiden Bürgermeilter Hiennonit erIt DEr aier Dann Der Sohn,
YNikolaus unDd eier ven 3Uu den jonnfäglichen Hausjamm-
lungen Jür DIie IArmen Der utfherilchen gaben Die Iiennoniten mebr
alg Jene )elb{t unDd Die Remonfiranten zujammen Und DOCH 3ähife
Die Gemeinde Sriedrich|tadt Die Eider|tedt mit umfaßti
iDrer Dejfen eit kein halbes Laujend Seelen

SÜüdwärts 304 Svyvsbert D Der Smi]] DeTr 3weite
Diejes amens noch Harlem geboren, zünttiger Bäckergejelle
S rieDrich|tadt; DDN 1644 bis 164%€7, ein volles Aenihenalter qeraDde,
macht 100 als qroßer eeDer DDT em Das Aufblühen DDN

11 aD f verDdient.
Und ana 3ieht noch einmal weiter nach AUltona

ründung IDIE Ariedrich|tadt unDd MWDIE Slücktadt UnDd auch
Die oppelgemeinde Hambura Ylltona WAarTr iDrer Delten Zeit kaum
mebr als Doppelt 19 qroß WIE Die S riedrich|tadfs Und DOCH it DeTr
SGeichi  Ihreiber lltonas AIMichmann, DeTr ZAleinung, DaRß Dieles
eine Eniwicklung und Jahrhunder vOTZUASWeile Den
HMiennoniten verdanke ZAlamentlich Ur See nahmen jie Die pige
Yas er nach Archangelsk befrachtete ein Iiennonit
Der WMaltijcdhtanag wurvde eiIne mennonitilche Spezialität zeitlweile

alt alle Srönlandfahrer igentum Der VYiennoniten
eje Jhnen DDT was Eihelbert autrter DDN Dem Ne DEed C1N-
jtigen Bäckergejellen DDN Hinrich D} DEr Smilljen jaat
Dem Chef Des bedeufendifen ltonaer Handelshaujes ZAntang
De$ 18 Jahrhunderts Dem Stiädlegründer Dem leuchtenden RBei-
pie Tür NCit- und AKRachwelt WIE MNan ibn nannte

JIn Slück]fadt geboren, rüh aur} Jich Jelb{t gelte hat CTr nit Der rtonlan
Dbegonnen, Jich Ddann einNne eiflang Yorwegen als Schullehrer DUrcCh

geldhlagen, als Hreiundzwanzigjähriger Die Wei  acRerel übernommen Die )ein
Yater Rur3 Altona Der IMn erdimne hat VCit
itteln, aber ingrimmigem leiß )eBi CTr Jich Durch Jnzwilcdhen bietet jich ibm
Defeiligung Der Srönlandreederei el packt 3 / hat ralch DIie Sührung Der
anDd erobert Jich DAas allaemeine Herirauen, i bald IN JIn unDßd Ausland JE



ucht ür Kommijlionen und Spedikionen, er3wWiIing Jich DDN 1Iner n)fan3 3Ur
andern Jein echt gegenüber Dem RBrofneid unDd Den Übergriften Der aufgebrach-
ten Hamburger, Die mit ibrem PDroprehande ins Hinferfreiten gerafen. Y)ie
Uberichüfe Dienen Dem QAufbau eines indulfriellen Konzerns: er]t-, GäÄäge- unDd
Schmiedebeiriebe arbeiten Der KeeDderei iın Die HanDd; a Die er|fe Böäckerei alie
Dert Jich Dald eine 3weilte an; eine Giärkefabrik, eine Grüßmühle, Die qroßen
mennonitildhen RBrauereien kommen in Jeine SHand und 3 Üüfe; alte
Brabanter Lertilfradikion ebt wieDder aur unDd 3UT Degründung DDON
Breitereien unDd ‚Särbereien, BranDd, Xrieq unDd AWir  altsnoi ver]Mwören JLCH

iDn allein 1713 verliert er 000 “Saler er bietet allen Schlägen
£10B Durch verdoppelte CEnergie; und Die Krijenzeiten, ın enen andere DeTr-

Dbringen Die Sähigkeit und Elajti3itä Jeines unfernehmenden SGeiltes er1t
recht 3T Seltung Arbeit i Innn unDß Inhalt jeines Lebens, unDd Jie Dari 0G Jein;
denn Jeine Ylrbeit il DHienit JBerk nicht NUur, iIE Yienit anzen, Ja Dienii

ScOhönen. Er i Der er]fe Gfieuerzahler, Helter und Seldgeber Der Sia Der
er]te ZArbeitgeber, Der eritfe Bauherr Cr baut Handwerkerwohnungen und
Sirapßenzüge. Bauen f Jeine Veiden|hart Fr \hen  DIen ür dDie Herbreitferung
DEr Dalmaille, eat Die Dan DEr Omilens ZAllee, eat ar unDd Gpazierwege
Der ibe kommt 17138 in Die Baukommiflio unDd erbaut Das ‚Samilienhaus
Der Dan Der Smilens Der Ttu E DIie Doelie Jeines Allters. Und geht
DOCH Durch Jein qroßes Haus und Jeine Unternehmen unDd jein qgan3es en wie
CINEeT, „Der Da haft, als hätte CT HOL Denn Dat mebhr

Sein SGegen]tlick In $ Cin halbes Jahrhunder 1pä-
ter, ]L DEr eTrIie Z1CCeDEeT Der er)ten Handelsifadt,
DdDem Die vergrößernDde Sage Schiffe enn 100 eien nicht O1L-
au gqgewejen) 3 |Hreibtk, Der Delißer Der großen KReiher{tieg
Wer Der wahrha königliche aurımann, DEr JicCDh jein Haus eins
DEr DOrNEHMLEN jenert eit DDN Dem berühmiten Sonnin bauen
ließ, Der ohne Kleinlichkeit ür Den Sr Der lutherilcdhen
AKichaeliskirche reu3 und a—Dne verqoldei 1  efe, nachdem on
Die Akennonitengemeinde als 1750/51 aus 3wei Samm-
lungen Talt 6000 TÜr Dden RBau gegeben

Und UT Airfichaft gejellfe JLCD Bildung, qejellfe JLCD un
ie eqabung Sonnins hatite eın itennonit nideckt unDd getör-
Derf; Der Sohn eine Predigers WaATr Der bekannte althbajar
S} B und neben Den Jeinen bängen in Der Hamburger un
balle Die üchtigen Bilder Jeines Schwagers, Dominicus DA
DEeT Smilljen Zl reD Lichtiwark kennzeichnet Die beiden als
leßte Deu  —,  De Bildnismaler DDN europäilcher Bedeufung. Ian DEr
Smijen malte unier anderen Den Dichker Hagedorn und Die er
S$rau K1lop]tocks SBü“enner IuDd Die Kaijlerin Eli]abeth DDN Rußland
nach VPetersburg, um IDr ild in qanzZer SIqur malen; e
boft ibm Daflir 1000 DYukaten, CEr]aß DEr eije- und Aufenthalis-
koften, alle Bequemlichkeiten unDd Sreiheiten; er allerdings lehnte ab

wa weiter als Der Weg DON F riedrich|tadt ım Norden nach
Hamburg-Altona i DEr DDN bier nach WMeilten, nach ries-
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Lan mit Den SGemeinden Emden und QAorden, eer unDd eu]tadi-
SGödens Auch wurvde begangen: 1729 30q eın rediger DDN
Hamburg-QAlltona nach Veer, 17895 kebhrte C1in anDderer DD bier DOrI-
bin 3urü Der]önlichkeiten unDd Seiltungen bejonderen usmape
Dat C Indeljen unter Den Hiennoniten Olffrieslands ım und

Jahrhunder an]cheinend noch nicht gegeben. Sie weit 3ZCeT-
)Lreuft, baupfıä ım AWelten Des VYanDdes, VDächter, Veinenweber,
Veinenhändler. In DrDen erwarb Man, wie in $ rieDdrich|tadt,
DAas DSönite Haus yür DIie eigenen kirchlichen we JDr em
aber kamen beirä  1  e Steuern Der herrichaftlichen Sute;
unD nicht NUur Steuern: als DIie S rAaueTt- unDd BeijeBungskoiltfen ”
erer weiland erz3lich geliebien Srau Semablin  44 Dem Sürlten
eDTta Albrecht E „Dei Diejen DQweren Zeiten“ ber Den K0opt
wuchjen, qab 05 ange VYerhandlungen mit Den Hiennoniten WwWegen

Rlr BYorlhupß hatten jie DOCH 1658 DdDem Aürlten (EnNND Xudwiaq
6000 Rlr geihenkt, DIie 1644 jeinem ater, Dem Srajen Ulrich IL.,
DDN iDnen vorgelholen worden S alt in en DeL-
Danke iCh Den Hinweis au} cCin Urteil Des Qlmtsverwalters Johann
Diekrich KGettler in VYorden Den Sürlten aus Dem te 1708, DAas
wWwie tolat lautet

‚Habey ich Dan Denen Yiennoniten Jerner DAas SGezeuqnis geben muß, GQe-
falfen lie DDN dDem gemeinen ejen ebr nöf{fig, unDd DDTE Denen YArmen ehr nuß-
lich )eDn Goagar, DAaR, wWDan Die Itennoniten hausleute bier nicht \  wären, ich Rein
JICittel ehe mit DEr Kentferen 19 qu{, wIie 1eB0 noch ge|hiebht, auszukommen. 4yın
Dem Die ennoniten DDOTLT Denen meilfen hausleutfen e3zahlen, unD, wDan e 19
Dald nicht zahlen kKönnen, vor|dhießen, DDer on|fen rabt Ihatten Dahingegen mit
Denen andern Kauttleufen Der Cufheridhen und Kejormierfen gqemeine nicht 19
woll Jortzukommen. 3u gelhweigen, Die landen Durch Die HNiennoniten mit Den
ziemlichem preiß erhalten werDden. Indem nicht leine eBliche DD Denen weiche
in Der Stadt wobhnen, DDN Dden bochtürkklichen landen zubeuern, Jondern lie auch
Die unier iDnen vorhandenen jJungen leute ausifatfen, DAaR jie plaBen ODer \LÜCR-
landen Können Deuern, Dlaglich, wWan WIr Die HIiennoniten allbie nicht hbäiftfen, in
viele Stükken \Ohlecdht ausiebhen würDde.“

SoD lebhaft Der Verkehr DoON 6cb[eämigi und Holitein 3UT See
unDd über Die Herzogifümer Bremen unDd OÖldenburag bin 3U
Qande nach OÖOjffriesland und in Die Niederlande binein Q1Ing, 19
weniq lockten Die Grenze entlang emsautwäris Die 1STIUumer
)ter und NaDTtTu Neue 3Zujammenhänge mennonitildher 1eD-
lung qgab erIt wieder )elb{fänDdiq rhbeinau und heinab ım en
Der Niederlande Da Herzogium Kleve ne Krereld unDd weiter Die
rafjcha ARBied mit NeuwieD, im Drden Der Schweiz Das
nD weiter Die urpralz nD en

In Den niederrheinildhen Gemeinden Emmerich und
Rees, eDe und Soch unD insbejonDdere Kretfeld WAaTtr 3eitweije
wWIe in OÖfffriesland Die Veinenweberei DDN Michtigkeit. Abraham



Aelling aus Kees, Jeit 1671 Bürger in eDe, arbeitete bier noch
1716 mit Webitühlen, Knechten, Jungen und 100 Frauen
ber was wollte Das Dejagen Die Krerjelder SGeidenindujtkrie
Der mennonitilcdhen ‚Zamilie DD DEer Veyen? Y)ie AWMelttirma
SriedridhN « Heinrid vonder L£evyven beichäftigte ein halbes
Jahrhunder )\päter 1768 in allen ibren 3weigen 724 Qlrbeits-
malhinen unDd ber 5000 TDEeIeELr. Yer Soldafenkönig bejuchte ‘ie
unDd eben1o wieDderholt eın qroßer Sohn JSener Jeinen (Sin-
Druck Dabin 3u]ammen, DAaRß Die Krejelder YIiennoniten aus Staats
raijon unDd evangelijchen DPTINCIPLLS toleriert werden müßien, zumal
CO quie IıieEN Jeien TICDTI DEr roße, Krefeld unDd Die Daligen

eben überwiegend mennonitijchen Ailanufaktiuren als eın
Kleinodd anjehenDd, machte Die beiden DDN Der evyen Kommerzien-
ratfen, was Damals mebr bejagen wollte als \päter, und jein Aach
Tolger agleich nach Kegierungsantritt Die näch|te SHSeneration untier
ZYerleihung Des “Ddels Seheimen Kommerzienräten. San3 all
gemein aber berichtet 1789, als un SHerrlichkeit Krefeld
8000 Einwohner 3ählen mochtfen, Die Krieqs- unDd Homänenkammer

Rleve Den K5öniq untier Den 1455 DUDTIET eien 679 Iienno-
nitien DDN bedeutendem Bermögen unDd vorzüglichen KennfinilNen
unDd SGejhicklidhkeiten, Denen Krefeld Yalt allein jeinen Aohlitand

Danken habe
Und über Das QWirtk|chaftliche hbinaus qingen DD Diejer (HE-

meinDde Wirkungen bis in weite Fernen IBenn in Den Vereinig-
ten Staaten DDN Qmerika Der Oktober als Deufiher ag gerfeiert
WiIrD, 10 gelhie DAas 3UTt Erinnerung Die Cr Yandung CINeTr
gel|hlofNenen Sruppe DD Einwanderern aus Deufkfjchland ım Tte
1683; unDd ie enfitammfte nun eben Der Krefelder Iiennoniten-
gemeinDde, Und DwDenn Dann am April 1688 in Qlmerika Der
er ‘Drotelt Die Skhlaverei erhoben wurDde, gehörtien
wiederum 3wei Der DIEeT Unterzeichner Diejen Krefjeldern a 3wWeEI
Brüder, Cnkel jene Hermann D Den Sraeit Deljen VYame mit
Den nıängen DEr Akennonitengemeinde in Krereld aufs enalte
verknüpft il

IBaren Dabei Die Überagänge Den Quäkern 1enBen 10 MAg
1un angebracht Jein, einmal 3uJammenhängend auf DAas Dinzu-

weijen, wWas DIe VYiennoniten überhaupt wIie empfangenD, 10
gebenD ür Die CANFLACDA unier en Konfellionen be-
Deuteten. erinnere Die offene HanDd yür Die Bedürfnile Der
Yutheraner in “Friedrich|tadt unDd ıIn Hamburag, DD Denen cODon qe-
prochen wWurDde. gebe Da3Zu eine Stelle aus Dem ericht ber
Den oreits erwähnten Beluch TIeDTI ABilbelms in Krefeld am

Augquit 1738
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ABie JDTO Königliche ajeltä Die “FaDrik gekommen, aben ijejelbe
ich nicht verdrieken allen, eine hobhe £reppe, einer lein kaum DUurch-
Konnfe, aufzujlfeigen; unDd wWwie 1ejelbe allda wohl 100 MenijhHen )ab 1000 alt
als Jung, Jagfe jie Seneral Buddenbrock IQII)I 0ag il was recht Schönes,
Das i Die ANüÜhe et” CEraminiert DDN qroß bis ein, Was Jie täglich DeL-

Dienken, und Was DDT eligion Jie hättfen; unDd Da Römilcdh-Katholilche e7jDr-
mierie, Cutherildhe, Allennonilfen (115 en VYanden Jich z3ujammenfanDden, Jaate
1ejelbe „Das il recht qut“, aufte alle inen unD 1e. wohl eine
StunDde Darbei.

erqgäanze diejen Bericht DUrCH einen weifen Des bekannten
Dädaqogen Johann Heinrich ampe, Der am Juli 1789 in Krefeld
weilte Im HinDdlick aur Den Ha Der Konfellionen unßd Secekten unier
einanDder WIrD er3äDhlt, wWIe 1m Zeichen Der Aufklärung! ein DDN
Der eyen, wohl DEr SGeheime Kommerzienralt Konrabd DDN DEr Vevyen,
Der Sache auf einmal eine anDdere WMendunag gegeben habe

Sr 1uD, ohne jein Drhaben merken u _ lallen, eine qroße SGeje DDN
Veuten aller Konfejlionen unD Sekien zujammen unDd )orate ATUL, DaR an
recht DDN HerzZzen rtobh und lu)figq werbden mußte Beim (Siniritt in Den er
jammlungs)aal machte reilich mancher ein anges Selicht unDd Degritt nicht,
wIie iNnNan Die Unge  ihkei egehen könne, einen Cufheraner mit Ketormier-
ien, ein KRetformierfen nit Katholiken unDd 1eje wmiedDerum mit Vlennoniten
und andern Slaubensgenolen zu]ammen x bitten. Ian IDAT indes einmal Da
unD kKonnte al1o nicht umbin, Jich in eine gejellicdhattliche Unterhbaltfung ein3u-
lallen 1er machte Nun \hon mancher nach unDd nach Die Entdeckung, DaR Dieler
unDd jener, Dden vorher ür cinen ab  eulichen en]dhen gehalfen hatte, wei  1

1in Oufheraner, ein Dl eın Ntennonit ul WarT, DOCH wider Jeine CA8
warfiung in qan;z umgagänalicher und qufier Iannn Jein 1en Aach und nach
WAT: iNnNan (ujtiger, mifbin auch oltener, vertfraulicher, herzlicher Endlich abe
an bier einen Kejormiertfen eine Katholiken, Dort 1 Cutheraner einem
Vcennoniten brüderlich Die Hand Örücken und Freundichatt mit iDpm machen.
AaS (5i9 WATr gebrochen

Und ım Zeichen Des “Diefismus blieb c5 auch nicht bei aupßer-
er VBerfkräglichkeit. IBenn in Dden 60er Jahren DeS Jahrhun
Derts Der geiftvolle Sohn Des Städtebauers, ein ritter SGysbert
Dan Der Smijjen, in Qlltona 3Zinzendor Nachtfolger, Den Bilhot
Spangenberg, bei JicD ab, nDd Die CEnkel auft iDrer „Ka-
palierstour“ in England Den großen Erweckungsprediger unDd INGit-
beqgrünDder Des Aleihodismus, SGeorge Abhitetield, Rhein Den
qroßen Seelentührer und Liederdichter Der KRejormierken, Serhard
Leriteegen, in Der Sauliß Herrnhutk unD Nie|ky auf]u  en unQ
olche Berbindungen auch weiterbin prleqgien, 10 auf Dem
ABege DOrijtflicher Einmütigkeit on jener Denkwürdige

Auguit 1(9% Dem Teriteegen DIN Konjijtorium DEr
Krefelder AMennonifengemeinde aus Q ülbeim Der Ruhr iın
eigener Kufl ber Den eın geholt in ibrer Ir DOT e70r-
mierien, Iiennoniten unßd allerlei KReligionen predigen Durtie. Gie
Ir IDAT gqeptropft voll; Die en|dhen/wIie jel Dreibt,
N



ehr gerührt; und DOoCH blieb 1e12X Kanzel Die einz3ige, DIie Man iDm
Ie einräumte!

Hen eın Dinauf, in einem 3uge on DD Holland her, unDd
Den eın ina zunächtt ereits DDN Der Schwei3 ber, jein Be-
burtishaus )LanD, 300 Damals immer wieDder Voren3 ‚Ariedenreich, DeTr
AÄltelte Der Gemeinde '"euwiebD. I1S Yavater, Baledow unD
SGoethe au} ibrer D{ erwähnten Rheinreije ım Sommer 1778

rophefe LO rophefe links,
Yas YIBeltkind in Der Viittien

Dorkhin kamen, qingen lie auch ‚Sriedenreich unDd außerdem
DELET Kinz3ina. „Herrliche Sefichter vDoll Einfalt unDd Ehrlich
keit“”, TAq DEr Phyfioanomiker über Die beiden YIiennoniten und
ibre ‚Samilien ıIn Jein -£agebuch C1in. Ian eliebht Jich ANikrojkope
UunDd un  1 mujJikalilche ren Henn Kinzing i)t ein genialer IHNe-
chaniker und Uhrmacher, bei DdDem Die eijenden jener aqge nicht
el achtlos vorlüibergingen. „Eine Harfenuhr lejen IDWITr bei Dem
einen pielfe ausnehmend lieblich allein Die ‚$lötenuhr ıen

überirejten, was bis eBt-noch en  enhände DervOrT-
gebracht aben.“ „Er verfertigt ejen WIr bei einem andern
alle rien DDN qroßen Kunltuhren, Die meilten ibren Sanag nach Den
)ranz35öJilchen ruljilchen preußilchen, )Jächji]chen, wirfembergilchen
nD anderen eu  en DIen en  “ KBei eINer eile
nach ‚Srankreich macht Nan iDn Dort 3UM orloger de la Reine. S)ie
\O gelhäßten Schreibmöbel Ded HerrnhHukter Sayid Roenigen DEeLr-
Danken einen agroßen eil te KRuhmes Den zeNn; Die Kinzina
iDnen einbaute.

Und noch einmal in anderem ahbmen Dasjelbe RBild 3e1q uns
Die UTD7TEL3; Deren Siedlungen chon tüh auch olche in

AD kamen. JIn Knapper Auswahl wiederum genüge ein DOD-
pelter Hinweis: Dem bochfüärftlichen H0r und Kanzleibuchdrucker
Inhann ‚Friedrich Geelig VPirmajens gaben Die Iennoniten nocH
Kur3 DDL Anbruch einer Heit Die er un» ein3ige CUTLDO-
pÄilche Ausqabe Ded Deuficdhen Aärtyrer]piegels in Auftrag, DCes
qewichtiglten untier en Büchern Dieler Ylrt bei allen Bekennt-
niNen Ils Borlage Diente DIie er amerikanijche Ausaqabe, Die
Dort ebentalls eine eut|che Sal wmiederum Das qrößte Buch
T qanzen Kolonialzeit i}t FÜr Die Abbildungen verIChrie Man Jich
aus ZAlmiterdam Die 105 Kupferplatfen Der wertvollen Stiche Des
Jan uyken DDN DEr weifen holländilchen Ausgabe, Die aft 100
te er]chienen IWDAT. In einem Briefe lejen wIr, Da DIEe
Herausgeber Daz3zu gern qut Dapier hätten unßd eue Buch|taben,
Die on Stiraßburg eien, yür Jie geqgolen und Neu z3ugerichtei



werbden ollfen; Denn jie hofttien, olle mit Der DCs Hertın
cin 1OSnNe Buch geben SD konnfte, in 3wWeI leicht Der  jedenen
Sallungen 1780 Der )tatfliche Band DDN mebr als 1250 Seiten $ oli0
DAasS Licht Der el orblicken SJas tück TÜr Den Vandesherrn Des
Öruckers, Den Landarafjen DDN Heilen il noch eufe, DdDem erie
DeSs Buches enfiprechenD, nrÄCHTIA mit bunter Vederauflage Gqe-
bunden

Y)ie gejunDde SGrundlage Derartkiger Bemühung Die geiltigen
uter WAT nDeNeN wie anderswo Die irticha und nun einmal
nach KReeDderei und ‚$ abrikation Der 3weig, Der als DeTr eigentlich
mennonitilche qil£, DEr Landbau, mit Dem Jich auch hier Qoinen-
mwmeberei un namentlich üllerei verbanDden. Sa Denn
Schlufje Diejer KReibe wackerer ulturfräger DIE qroße Sejtalt
jene aDı Aöllinger DDN onNsheim, Dden eın F$reuUNDd
Jung-Stilling Des heiligen römijchen Reiches r3bauer nennt.
RunDdige Johann Aepomuk DDN Schwerz Dließt eine ecdhnitchen
Austührungen ber Die Qirkjamkeit AKöllingers mift Den IBorten
Y A Jollte eine allgemeine Umwälzung DCe$ ‚Seld|yltem DArTaus
hervorgehen. Yie ber jede anDdere Jahr zurückkehrende Brache
wurvde verbannt, Der RBoden Durch Dden nDau Der Ejparjeite DEel-

eljert, Der Xieh|tand verdreifältigt, Die £ruchtbarkeit Der (FErDe
erhoben, Die {uellen DesS enulle vermehrt Und Dies DCeL-
Dankt DIE al3 einem ein3igen Atanne, einem Akennoniften. + 44
3n dejjen Srab{Hrift, wie Dinzugerügt )ei, eın ungenannier Dichtker

DDN ibpm aal
Er Chaftfte 19 als Denmn ewWIq leben wollte,
Und beitete, als wDenn täglich terben )ollte.“

Seinen per]önlichen Eindruck qibi ein franz35öfifcher QAQKarquis
jolgendermapßen wieDder:

ir Wir]t glauben, 3 einem alten Datriardhen gekommen Jein
Er i} Das Oberhaupt unDd ordnet a  p was Den Sag über gearbeitet werden Joll,
un il Haupf, OÖbrigkeit und ur Der $amilie; weipß In jeiner ECinigkeit

erbhaltfen, Da unter jeinen Söhnen und Tiöchtern, Schwieger]öhnen und
Schnüren Die vollkommen{fe Harmonie herricht Yır mußt ir aber In iDm
nicht einen bloßen Bauern Denken; ]peRuliert glei einem Kautmann in
Aiarjeille unDd hat DUurch Jeine Gpekulatkionen Don qroße Summen
ber Deswegen il{ er Rkein YMucherer Überhaupt en in Deutkjhland Die JBie-
Derfäuter, Herrenhuter, Hugenoffen Den allgemeinen Ruf Der Chrlichkeit unDd
KRechtihaftfenhei FÜr ihre YBaren qibt HLAn ibnen, was lie ordern Herrt!
erz3ählte mir meın Wiederkäuter (er verdient 10 erühmt werden als ein
qroßer ünjffler) als ich DDOT ungerähr Jahren ierber kam, mochte Jich ein
jeDder bejinnen, mMIr 100 SIr leiben; iB£ qäbe mir vielleicht jeder gern 500 mal
10 yiel. gri Das IBerk in Sottes “Vamen da  » unDd 0O il mir gelungen.
Dabe meine 100 Qaltochjen 1 Stiall, und Das anDdere ieb 30 ich qat nicht
Geit ich Die großen Kinder habe, eqe ich nicht ebr piel an a aber

S



ich alle Alorgen Ubr auf DaRß Das ieh recht gejütfert irD unDd
gebe Die YArbeit Des -Lages unDd lege mich Dann wieDder Da hon
ürlten unDd anderen qroßen Herren EeINE Be  reibung MEINET Einrichtung, unß
WIE ichs$ angegriften habe, geben Jollen aber ich Ranns nicht \0 erz3ählen 09
gebt eben eins iIns anDdere (g i MWIE ein Uhrwerk WD eın KRad
ns anDdere greitt unD Da gebht Das JBerk orf ohne DAaR ich )el recht weiß ODer
angeben kKönnte MWDIE ich Die Alalcdhinen Sanag ebracht habe

( uns 3UmMm ZAusgang 3ZUTÜCR MDeEeNn MWDITE Daran Ddenken,
Daß aus Den ‘PDrälzer Siedlungen Diejes Seiltes )päfer DIe
Alennonitengemeinde Dervorging, Deren MDITE eufte voller
ank jein Dürfen Doch auch anDderer Hinlicht uns Der
Aea 3UM Ausqgang 3Zurü Gewiß hbaben JicCH bei unjern VBorfahren
Die Sehler IDTEeTr Yorzüge nicht 3900008 vermeiden allen; qewiß
i{ iDrt BDeitraq 3um Wiederaufbau Deutjhlands und nach Dem
DHreißiagjährigen Kriege klein ım erglei 3UT Tto Der qganz3zen
Aufaabe Beraleicht man ibn jeDdoch mit Dem äuflein,
Das iDn eiltete, 10 |heint IT e1InNs klar MDIL Iiennoniten brau-
chen uns wirklich nicht ver|tecken WDEeMNN DDN Den Berdieniten

DIR unDd aa Die Rede il ECbhen1o klar allerdings ergibt
100 eın anderes INas unjere VNäaäter dDiejer ABelt SGroßes voll
brachten, konnten jie vollbringen, weil Jie als TıTeEN
anderen wurzelten MDIE Jene Blutzeugen rübheren Heit
unD weil berechtigte Selb{tbewußfein men/jchlichen Bereich
jie nicht inderfke, NUur mift emu auf3zu  auen Dem eWIgen pit
Himmels und Der rden, Der Da qibt und nıimmt nach Jeinem Aohl-
gefallen.
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Friedrich]tad

aTtID Schmidtk, Bilder aus OeTt Seichi Der Friedrich]tadt
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{to J Olltonaer Kautleute Des Jahrhunderts aur Reilen
(in Chriftlicher Gemeinde-Kalender 1937

eien arl Rooijen, unjeres Haules, Hambura 1905
QAUlired p Yas 110111 In Hamburg, Hambura 1898

Olftfriesland:
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Jan ten DHoornkaali Koolman, Kurze Qeüiffeilungen aus Der He-
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Norder GemeinDde ım bejonderen Dis ZUM Tte 1797, ”Horden 19083
Xleve

Kobert DOölten. ur Se{chi Der Stadt CDE, eDeE 1905

Krefeld
1G Der (altevangeli|dhen) Mennonitengemeinde Krereld,

KG08.
Yie Heimafl, Qitteilungen Des Nereins HÜr $5eimafkut_1be in Rrgf{e[by‚1) 921/22

1e eußilcdhe Geidenindurie ım 3abrbunbet% Acta
borussica), KRBerlin 1892
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artD Geiltliche und erbauliche Briefe, olingen
unDd päter)
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